
Wildcats-Cheerleader fahren zur Deutschen Meisterschaft

Bielefeld (uwe). Alle vier Cheerlea-
der-Teams der American Footballer
Bielefeld Bulldogs haben die Hürde
zur Teilnahme an den deutschen Meis-
terschaften genommen. Die „Wild-
cats“ bestanden trotz zweijähriger Co-
rona-Pause in Gelsenkirchen bei den
Landesmeisterschaften: Von den „Pee-
wees“ bis zwölf Jahren über die „Ju-
nior Wildcats“ (12 bis 16) und die „Se-
nior Wildcats“ (über 16) bis zur For-
mation CAT-ix.

Die „Peewees“ zeigten ein solides und
fast fehlerfreies Programm. Die Trai-
nerinnen Julia und Nina Henkel wa-
ren erleichtert: „Diese Leistung konn-
ten wir im Training nicht abrufen. Die
Kinder haben heute gestrahlt wie noch
nieundsich sehrgutkonzentriert“, sag-
teNinaHenkel.AuchdieJurywarüber-
zeugt von der Leistung: Die Peewees
sind Landesmeister 2022 und fahren
am 28. Mai zur deutschen Meister-
schaft nach Mühlheim. Die „Juniors“

hatten kurzfristig wegen eines Aus-
falls ihre Pyramide umbauen müssen
unddahereinpaarkleineFehler imPro-
gramm, schafften es aber dennoch auf
einen guten zweiten Platz. Auch sie
werden in Mühlheim dabei sein. Dann
durften die „Seniors“ zeigen, worauf
sie sich in den vergangenen Monaten
intensiv vorbereitet hatten. Trainerin
Sarah Möller: „Ich habe so sehr ge-
hofft, dass das Team die Leistung ab-
rufen kann, die wir im Training er-

arbeitethaben.DasTeamistenormehr-
geizig und hat fest mit der Teilnahme
an der deutschen Meisterschaft ge-
rechnet.“ Alles klappte: Ein beinahe
fehlerfreies Programm mit schwieri-
gen Elementen begeisterte Publikum
und Jury. Der Titel des Landesmeis-
ters war dem Team sicher. Die Grup-
pe“CAT-ix“ doppelte die Punkte der
Gegner sogar und gewann somit mit
deutlichem Abstand in der Zusatzka-
tegorie „Groupstunt“. PRIVATFOTO

Berichtigung

Kein Verfahren gegen
Brakes Fußballer

Bielefeld. Der TuS Brake legt
Wert auf die Feststellung, dass
in einem Text zum Spiel des
TuS Brake gegen den SC Hi-
cretvom28.März indieserZei-
tung einige Dinge falsch dar-
gestellt worden seien.
Richtig ist, dass derTuSBra-

ke – nicht wie von uns ge-
schrieben der SC Hicret – für
das Spiel ein Schiedsrichter-
gespann angefordert hat. Hin-
tergrund für diese Entschei-
dung seien Übergriffe von An-
hängerndesSCHicret aufFans
des TuS bei den Hallenfuß-
ball-Stadtmeisterschaften
2019 gewesen.
Offenbar hat das Spiel auch

nicht wie von uns dargestellt,
unter Verbandsaufsicht ge-
standen. Von einer Verbands-
aufsicht war Bezirksliga-Staf-
felleiter Norbert Flaskamp
nach eigener Aussage nichts

bekannt. Das im Text vom 28.
März erwähnte Sportgerichts-
verfahren, das ein Spiel der
Braker bei Türkgücü Güters-
loh im November 2021 nach
sich gezogen hatte, endete mit
einer Geldstrafe gegen Gast-
geber Türkgücü Gütersloh.
Das Bezirkssportgericht hat

wegen unsportlichen Verhal-
tens einiger Zuschauer den
GastgebermiteinerOrdnungs-
strafe von 1.000 Euro belegt.
Das Urteil ist inzwischen
rechtskräftig, nachdem Türk-
gücü Gütersloh zunächst Ein-
spruch eingelegt hatte. Für das
Rückspiel am 1. Mai hat der
TuSBrakebeiStaffelleiterNor-
bert Flaskamp Verbandsauf-
sicht beantragt.
Für die teilweise unrichtige

Darstellung des Sachverhalts
bitten wir um Entschuldi-
gung.

Erfolgreich aufgesattelt

Bielefeld. Auf der Anlage des Reit- und Volti-
gierverein Vilsendorf e.V. fand der Abzeichen-
lehrgang „Pferdeführerschein“ und „Reitabzei-
chen RA5“ statt. 23 Teilnehmerinnen und Teil-
nehmer zumPferdeführerschein und sechs zum
Reitabzeichen RA5 hatten sich in einem mehr-
wöchigem Vorbereitungskus durch Stefanie
Ganzemüllerauf ihrePrüfungenvorbereitet.Al-
le zeigten gute Leistungen und haben ihre Prü-
fungen bestanden. Geht es beim „Pferdefüh-
rerschein“ noch nicht umdas Reiten selbst, son-

dern um Grundwissen über das Pferd und Fer-
tigkeiten im Umgang mit dem Pferd, so wer-
den beim Reitabzeichen RA 5 (Absolvieren
einer Dressur- und Stilspringaufgabe der Klas-
seE inklusiveTheorie)dieAnforderungendeut-
lich höher gesetzt. Auch hier zeigten die Teil-
nehmenden sehr gute Leistungen. Ganz nach
dem Motto „jung aber oho“ hatte die jüngste
von Ihnen, die elfjährige Ida Sander, im Stil-
springen mit der Kopfnote 7,8 sogar die höchs-
te Einzelnote. FOTO: RVV VILSENDORF

Warmlaufen für den Hermann
Leichtathletik: Starke Halbmarathon-Zeiten für Stephanie Strate, Ilka Wienstroth,
Vanessa Ohm und Annika Herrmann im kalten Berlin. Petros’ Hoffnungen frieren ein.

Von Gunnar Feicht

Bielefeld. Den eigenen Halb-
marathon-Kreisrekord nur
haarscharf verpasst: Stepha-
nie Strate ist mit ihrem Fahr-
plan zur angestrebten Titel-
verteidigung beim Hermanns-
lauf auf dem richtigen Weg.
Von den großen Straßenläu-
fen inBerlin undHannover ha-
ben speziell die Läuferinnen
der Bielefelder Vereine sehr
gute Resultate vom Halbma-
rathon in Berlin mitgebracht.
Der ehemalige Bielefelder
Amanal Petros (jetzt TV Wat-
tenscheid) scheiterte in der
Hauptstadt bei dem Versuch,
seinen eigenen deutschen
Halbmarathon-Rekord zu ver-
bessern und die magische
Stunden-Grenze zu unterbie-
ten.
Beim mit mehr als 33.000

Meldungen größten deut-
schen Halbmarathon herrsch-
ten kurz vor dem Start Tem-
peraturennur knappüber dem
Gefrierpunkt. Der kühle Wind
trug ebenfalls dazu bei, dass
auch im Elitefeld viele mit
Handschuhen starteten. Trotz
einiger Tage Akklimatisie-
rung bei Bundestrainer Tono
Kirschbaum in Wattenscheid
machteAmanalPetrosdieUm-
stellung vom Höhentrainings-
camp inKenia so sehr zu schaf-
fen, dass er schon nach fünf Ki-
lometern mit 14:15 Minuten
hinterseinerMarschtabellezu-
rückblieb.

„Man darf die Diskrepanz
zu unseren winterlichen Be-
dingungen nicht unterschät-
zen. Die 60:09 Minuten in Va-
lencia ist Amanal bei perfek-
ten Bedingungen gelaufen“,
sagt Petros’ Co-Trainer Tho-
mas Heidbreder (SV Brack-
wede). Mit immer noch pas-
sablen 1:02:21 Stunden wur-
deder26-jährigePetrosamEn-
de 15. im international be-
setzten Spitzenfeld, in dem
„nur“dreiKenianeruntereiner
Stunde blieben. Hinter dem
auf 1:01:45 verbesserten Ber-
liner Johannes Motschmann
(10.) war Petros zweitbester
Deutscher.
In einem sehr konstanten

Rennen lief Stephanie Strate
von der SV Brackwede in Ber-
lin mit 1:16:53 Stunden nur
um sechs Sekunden an ihrem
eigenen Kreisrekord vorbei.
Die Bestmarke hatte sie bei
besseren Bedingungen im ver-
gangenen September in Ham-
burg aufgestellt. „Sie hat sich
gut gefühlt und gezeigt, dass
sie trotz der Verletzungspau-
se über den Jahreswechsel
wieder voll da ist.“ Trainer
ThomasHeidbreder freutesich
mit der Läuferin über Platz
28 in der Frauen-Gesamtwer-
tung (neuntbeste Deutsche)
und Platz elf in der Alters-
klasse W30. Mit Bestzeiten
über die 21,1 Kilometer über-
zeugten auch zwei weitere
Heidbreder-Schützlinge: Ge-
samtplatz 80 und Rang 38 bei

den Frauen 20. Vanessa Ohm
1:23:31 sowie 172. (50. W30)
Lea Bergmann 1:29:39. Die
männlichen SVB-Hoffnungs-
träger in Berlin mussten alle-
samt aus gesundheitlichen
Gründen passen.
Weiterhin steil bergauf zeigt

die Leistungskurve bei Ilka
Wienstroth (TSVE): Die Her-
mannslauf-Dritte verbesserte
sich um zweieinhalb Minuten
auf hervorragende 1:21:42 –
Platz fünf als zweitbeste Deut-
sche unter 1.069 W40-Läufe-
rinnen. Auch Tim Kerkmann
(1:18:48/131. M20) und
Christian Günzel (1:23:06/
188. M20) waren im Berliner

Riesenfeld gut platziert.
In Hannover war der TSVE

ebenfalls stark vertreten. Die
Citylauf-Großveranstaltung
mit intergrierter Marathon-
DM verzeichnete insgesamt
mehr als 16.000 Meldungen
über unterschiedliche Distan-
zen. Annika Herrmann, Her-
mannslauf-Vierte von 2021,
verbesserte ihre Halbmara-
thon-Bestzeit aus dem Vor-
jahr um knapp eine Minute
auf 1:23:35 Stunden, wurde
damit unter 1.912 Frauen im
Ziel Gesamt-Siebte und Fünf-
te der W20-Hauptklasse. Im
Bereich 1:30 Stunden oder
schneller schafften die 21,1Ki-

lometer außerdem – Frauen:
20. (9. W30) Larissa Bergtold
1:29:24, 23. (9. W20) Diana
Neben 1:30:05; Männer: 163.
(36. M35) Felix Lüppens
1:27:21, 198. (3. unter 331
M55-Senioren im Ziel) Chris-
toph Schneider 1:29:00, 203.
(15. M45) Hubert Kuzaj
1:29:04 sowie von der SV
Brackwede Timo Ettrich
(148./32. M35) 1:26:52. Auf
Platz vier ihrer Altersklasse
W50 lief Christine Kowalski-
Beckmann (1:40:07).
SVB-Senior Robert Rohreg-

ger war in 1:29:24 (6. M55)
ebenfalls schnell unterwegs.
Der Bankkaufmann gewann
damit die M55-Wertung des
integrierten bundesweiten
Wettbewerbs der Sparkassen-
Angestellten.DritterdieserKa-
tegorie: Bernd Althoff (TSVE)
in 1:50:13. Für die Deutschen
Marathonmeisterschaften in
Hannover hatte nur SVB-Neu-
zugang Ingo Wissmann ge-
meldet. Der Lemgoer, im Vor-
jahr Deutscher M55-Meister
über 10 Kilometer und im
Halbmarathon, lag bis Kilo-
meter 25 in seiner Altersklas-
se auf Silber-Kurs und hatte
eine Klassezeit unter 2:40
Stunden im Visier. Leider
musste er nach 29 Kilometern
wegen Rückenproblemen auf-
geben. Außerhalb der DM-
Wertung lief Patrick Tietz
(TSVE) eine starke Marathon-
Zeit: In 2:45:39 belegte er Ge-
samt-Rang 87 (18. M40).

Das TSVE-1890-Team und ein Läufer von SV Brackwede beim
Hannover-Marathon: Kristina Albers (v. l.), Maren Priemer, Dia-
na Neben, Bernd Althoff, Christine Kowalski-Beckmann, Mat-
thäus Gruben, Larissa Bergtold, Christian Schulz und Robert
Rohregger. FOTO: TSVE 1890 BIELEFELD

Arminen im Pokal
Jugendfußball: Die U 19 des DSC muss in
Sprockhövel ran, die U 17 beim großen BVB.

Bielefeld (tri). Für die U-17-
und U1-9-Junioren des DSC
Arminia Bielefeld geht es am
heutigen Abend in zwei Aus-
wärtsspielen im Viertelfinale
des Westfalenpokals weiter.
Die A-Junioren treten bei
Westfalenligist TSG Sprock-
hövel an und erhoffen sich
eine willkommene Abwechs-
lung vom Ligaalltag. „Das ist
ein Wettbewerb, der für uns
bisher positiv verlaufen ist“,
sagt DSC-Trainer Florian Ful-
land. Es gehe darum, Haltung
zu zeigen. Dies wird gegen
einen Gegner sein, auf den
die Arminen – zumindest die
Jungjahrgänge – in der kom-
menden Saison voraussicht-
lich in der Westfalenliga tref-
fen werden. Besonders die mit
nur neun Treffern nach 14 Li-

gaspielen schwache Offensive
soll neuen Mut sammeln im
Hinblick auf die kommenden
Aufgaben, die zwei verblei-
benden Bundesliga-Spiele
gegen Schalke und beim 1.FC
Köln.
Für die U 17 steht derweil

heute Abend eine große Auf-
gabe an, denn das Team von
Trainer Marcel Drobe reist
nach Dortmund. Beim aktuel-
len Bundesliga-Vierten Borus-
sia geht es darum sich gut zu
präsentieren. „Dortmund hat
im 22-er Kader gefühlt 23 Na-
tionalspieler“,weißDrobe.Da-
her werde anders als zuletzt
bei den erfolgreichen Auftrit-
ten in der Liga, wo der Klas-
senerhalt schon fast gesichert
ist, eine defensive Herange-
hensweise gefragt sein.

Motorrad-Jongleure
wieder auf Kurs

Trialsport: Erfolgreicher Jahresauftakt auf
dem Leineweberring mit Wetterkapriolen.

Bielefeld (uwe). Mit einer
Doppelveranstaltung zur
ADACOWL Jugend- undClub-
sport-Trial-Meisterschaft
2022 starteten der MSC Sen-
ne und der DMSC Bielefeld in
die diesjährige Motorsportsai-
son. Aufgrund der Wetterka-
priolen mit Eis und Schnee in
der Woche vor dem Event
mussten die im Trockenen ge-
steckten Sektionen erst ent-
schärft und dann wieder den
rasch abtrocknenden Bedin-
gungen angepasstwerden.Die
Fahrtleiter Heiko Reinke vom
MSCSenne undMichael Junk-
lewitz vom DMSC Bielefeld
zeigten sich zum Abschluss
des Motorsportwochenendes
auf dem Leineweberring aber
trotz der Mehrarbeit äußerst
zufrieden mit dem Verlauf der
mittlerweile bewährten Dop-
pelveranstaltung.
Insgesamt sechs Sektionen

hatten die Trialexperten der
beiden Vereine abgesteckt, die
Abschnitte mussten von den
Teilnehmern vier Mal bewäl-
tigt werden. Aufgrund der Er-
fahrungen des MSC Senne,
der bereits am Samstag sein
Trial ausgerichtet hat, wur-
den die Sektionen am Sonn-
tag selektiver ausgelegt und
so der Schwierigkeitsgrad
leicht angehoben.
Bei hervorragenden Witte-

rungsbedingungen sowohl am
Samstag als auch am Sonn-
tag,wurdenalleSektionenvon
den Fahrern als anspruchsvoll
und fahrbar bezeichnet. Es
zeigte sich imVerlauf der Dop-
pelveranstaltung, dass durch

den Umbau des DMSC-Trial-
geländes im vergangenen
Herbst viele neue Möglichkei-
ten zum Bau von anspruchs-
vollen Sektionen geschaffen
wurden.
Für Furore sorgte der erst

13-jährige Gaststarter Fabio
Sacht vom Heider Motorrad-
Club. In der Klasse „Exper-
ten“, dem zweithöchsten Leis-
tungsniveau, bewältigte er die
24 Geländeprüfungen mit le-
diglich neun Strafpunkten.
Der Deutsche Jugend-Vize-
meister des vergangenen Jah-
res zeigte sich sehr angetan
vom Leinewebering.

»Als wir vom Trial
in Bielefeld hörten,
haben wir die
Chance genutzt«

„Wir sind eigentlich auf dem
Weg in ein Trainingslager in
Süddeutschland. Als wir vom
Trial in Bielefeld hörten, ha-
ben wir die Chance genutzt
und einen Zwischenstopp ein-
gelegt. Es hat sich gelohnt,
ein Wettbewerb in einem so
abwechslungsreichen Gelän-
de ist immer noch das beste
Training.“ Experten bezeich-
nen den jungen Mann aus
Eckernförde als Trialermit viel
Potenzial. Pech hatte dagegen
Paul Volmer vom MSC Leo-
poldshöhe. Er stürzte, verletz-
te sich am Fuß und musste in
einer Klinik behandelt wer-
den. Die hat er nun verlassen.

Auch DMSC-Fahrer Leonard Kespohl genoss die neuen Ele-
mente auf dem Leineweberring. FOTO: DMSC

Kurz notiert

JHV bei der TuS Eintracht
Die Turnabteilung der Turn-
und Sportvereinigung Ein-
tracht Bielefeld hält ihre dies-
jährige Versammlung am Frei-
tag, 29. April, um 17 Uhr in

der Gaststätte Sieker-Mit-
te/Alamanos ab. Die Tennis-
abteilung trifft sich ebenfalls
am29.April,18.30Uhr, imver-
einseigenen Tennisheim am
Jagdweg 75.
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